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Betriebserhebung 

═ wichtigstes Element zur objektiven Qualitätssicherung im 

Rahmen der Zusammenarbeit zwischen Landwirt und 

Tierarzt! 

Umfasst folgende Bereiche 

• Arzneimitteldokumentation und -anwendung 

• Tierschutz 

• Tiergesundheitsstatus 

• Biosicherheit (Hygiene, Fütterung und Management) 

• Haltung und Stallklima 

• Gesundheitsprogramme 

• Aus- und Weiterbildungserfordernisse 

„Den Daten müssen Taten folgen“ 



Objektivität 

Die enge Zusammenarbeit (=Betriebsbetreuung) 

zwischen Betreuungstierarzt und Landwirt sollte 

im Rahmen der Betriebserhebung einmal (2) 

jährlich objektiv im fachlichen Gespräch 

überprüft werden. 

 

•  Betriebsblindheit auf beiden Seiten verhindern 

•  Probleme und Problemlösungen finden 

•  Überprüfung der eigenen Arbeit 



Tierschutz 

Man braucht kein Maßband um 

Tierschutzmängel festzustellen, es ist auf 

Tiersignale zu achten! 

 

– Liegeschwielen, Narben, Stallklauen 

– Allgemeinzustand,  Ernährungszustand 

– Verschmutzungsgrad 



Tierschutz? 



Tierschutz? 



Tierschutz 

• schwerwiegende Verstöße 

• augenscheinliche Mängel 

 

müssen bei JEDEM Betriebsbesuch sofort 

angekreidet werden und nicht NUR im 

Rahmen der Betriebserhebung! 

Verantwortung des Tierarztes den Tieren gegenüber! 



Tierwohl 

•  Tiergesundheitstatus 

 Atemwegserkrankungen 

 Klauengesundheit  

 Fruchtbarkeitsstörungen 

 Eutergesundheit 

 Ernährungzustand, Parasitenbefall 

 Stoffwechselerkrankungen 

 Kälbergesundheit 

 Prävalenz der Krankheitsbilder? 

Welche Erreger?  

Verbesserungsmaßnahmen? 



Vorhandene Daten 

nutzen… 

•  Probleme ansprechen 

•  Lösungen aufzeigen 



Tierwohl 



Arzneimitteleinsatz 

Arzneimittelabgabe 
• Welche Arzneimittel „Positiv-Liste“ 

• Genaue Therapieanweisung 

• Kontrolle der Anwendung sowie der Dokumentation der 

Anwendung 

– Betriebsregister (Sammlung aller AA-Belege) 

– Kennzeichnung behandelter Tiere 

• Lagerung der Medikamente/Instrumente 



Arzneimitteleinsatz 



Arzneimitteleinsatz 

Verantwortung  
 

• Gegenüber den Konsumenten 

• Therapiekontrolle 

– Tierwohl 

– Resistenzproblematik 

• Für die Sicherheit des Anwenders 

• Kollegialität „Gleiche Regeln für alle“ 

 

 

 



Arzneimitteleinsatz 

Tierarzt als Vorbild  
 

•   Dokumentation 

 Vollständig erstellte AA-Belege 

•   Lagerung 

 Sachgemäße Lagerung auch in der      

Autoapotheke 

•   Umgang mit Arzneimitteln 

•   Therapieplan verständlich erklären 

 



Biosicherheit 

„Biosicherheit“ umfasst alle getroffenen Maßnahmen, um 

die Gefahr der Einschleppung und Ausbreitung von 

Infektionserregern zu minimieren! 

 

 

Verantwortung des Tierarztes 

• Vektor 

• Berater 



Biosicherheit 

• Hygienemanagement am Betrieb 

– Vermeidung des Erregereintrags (Reihenfolge!!!) 

– Verhinderung der Erregerverschleppung (Zeitpunkt) 

– Stallbereiche einteilen  

• Reihenfolge der Tätigkeiten beachten 

– Gerätschaften  

• Klauenpflege 

• Enthornungsequipment 

– Personenverkehr einschränken 

– Fahrzeugverkehr 

 

 



Tierarzt als Vorbild 



Biosicherheit 

• Tierverkehr 

– Hygienisch saubere Transportmittel 

– Treibhilfen, Stricke 

• Auslauf, Alm- und Weidehaltung 

– Mortellaro 

– Parasiten, Trichophytie, ….. 

– Vektorübertragene Erkrankungen 

• Quarantäne 

– Komplett abgesonderter Stallbereich 

– Mindestens 3 Wochen 

 



Biosicherheit 

  Haltung Kranker Tiere 

– Absonderungsmöglichkeit ist lt.1.TierhaltungsVO    

         PFLICHT! 

– gesonderte Unterbringung und Schutz vor anderen Tieren 

– Ausreichend Platz 

– Weiche und trockene Einstreu (Stroh) 

– Ausreichend Frischluft 

– Ausreichende Versorgung mit Futter und frischem Wasser 

– Notwendige Krankenpflege und medizinische Versorgung 

muss gewährleistet sein 

 

 



Biosicherheit 



Biosicherheit 

Reinigung und Desinfektion 

 

Wenn, dann Richtig… 

1. Groben Schmutz entfernen 

2. Hochdruckreiniger, Dampfstrahler 

3. Erregergruppe erst identifizieren 

und mit adäquatem Mittel arbeiten 



Biosicherheit 

• Schädlingsbekämpfung 

– Kleinnager (Giftauslegung markieren) 

– Fliegen 

• Brutstätten verhindern 

• Adultizide vs. Larvizide ═ chemische Mittel 

• Nützlinge (Schlupfwespe, Güllefliege) 

• Wasser- und Futtermittelhygiene 
– Wasserqualität regelmäßig überprüfen 

– Futtermittelgewinnung, bzw. -erzeugung 

– Futtermittellagerung 

 



 Biosicherheit  
Landwirte Sensibilisieren 



Danke für die Aufmerksamkeit! 

Fragen? 

Anregungen? 

 

 


